
Hinweis: Wenn Sie unseren Newsletter in Zukunft weiterhin erhalten wollen, bestätigen

Sie dies bitte über den folgenden Link: Newsletter abonnieren

Gerne können Sie uns auch eine oder mehrere andere E-Mail  Adresse(n) mitteilen, an die der

Versand erfolgen soll. Schreiben Sie diese einfach in den Text der E-Mail. Wir verwenden Ihre

E-Mailadesse(n) aufgrund Ihrer Einwilligung einschließlich für den Versand des Newsletters. Die

Einwilligung kann jederzeit widerrufen werden.

Liebe Kunden,

in Deutschland und Europa wütet ein Sturm – die Rede ist aber nicht von den aktuellen Gewitter-

Tiefs, sondern von der Verwirrung rund um die neue EU-Datenschutzgrundverordnung. Wir hoffen,

dass Sie mit der Umsetzung gut vorankommen.

Unsere aktuelle Newsletter-Ausgabe dreht sich ebenfalls um Daten; genauer gesagt um unsere

privaten Nutzer-Daten. Die verwenden Online-Händler nämlich gerne, um uns beim Preis an der

Nase herumzuführen und zu manipulieren. Wie Sie die Preis-Trickserei umgehen und sogar zum

eigenen Vorteil nutzen, zeigen wir Ihnen in diesem Newsletter.

Echte  Vorteile  haben  Sie  außerdem mit  unserem aktuellen  Monatsangebot  für  leistungsstarke

Laptops  und PCs.  Faire  Preise  mit  Top-Leistung  garantiert!  Öffnen Sie  jetzt  die  Anlage  dieser

E-Mail.

Boxhorn-EDV Thema des Monats

Preis-Roulette beim Online-Shopping: So sparen Sie überflüssige Kosten

Dirk Theiss wohnt in Aschaffenburg und will sich online einen neuen Fernseher kaufen – aber er

zahlt viel mehr dafür, als eigentlich nötig. Denn er surft den Online-Shop mit seinem iPad an – und

die vermeintlich besserverdienenden Besitzer von iPads müssen hier nun mal etwas tiefer in die

Tasche greifen.

Etwas Ähnliches passiert zur gleichen Zeit Nicole Fink in der Thüringer Metropole Bärenstein bei

Saalfeld an der Saale. Die Rentnerin hat in den letzten Tagen eifrig einen günstigen Urlaubsflieger

in den warmen Süden recherchiert. Aber heute ist der Preis plötzlich 100 Euro teurer. So etwas!

Jetzt schnell zugreifen bevor es noch teurer wird.

Diese beiden fiktiven Nutzer wurden Opfer des sogenannten Dynamic pricing.

Wer ein Produkt mehrmals anschaut, zahlt oft mehr

Was Frau Fink nicht ahnt: Hätte sie das Portal  der Fluglinie nicht diese Woche schon zweimal

besucht, wäre der Preis noch immer der alte – 100 Euro günstiger. Dabei würde es auch reichen,

die  im Browser  gespeicherten  Cookies  zu  löschen.  Darüber  verfolgt  das  System der  Fluglinie

nämlich  seit  vorgestern  Frau  Finks  Recherchen  nach  einem  Rom-Flug.  Und  wer  mit  seinem

Surfverhalten  großes  Interesse  bekundet,  der  –  Sie  ahnen es sicher  –  muss  online  oft  mehr

zahlen. Die Rentnerin weiß davon nichts und erst recht nicht, wie sie ihre Cookies löschen kann.

Aber: Sie als Leser unseres Newsletters wissen jetzt davon und können zukünftig mit etwas Glück

ein deutlich besseres Angebot beim Online-Händler Ihrer Wahl ergattern. Denn der Preiswahnsinn

der Online-Shops kann auch Schnäppchen produzieren. Etwa, wenn Sie mit gelöschten Cookies ein

zweites Mal auf den Shop navigieren und dort als Neukunde umworben werden.

So löschen Sie Ihre Cookies in Google Chrome und Mozilla Firefox:



Chrome: Einstellungen ? Erweitert ? Sicherheit und Datenschutz ? Browserdaten löschen ? Nur bei

Cookies einen Haken machen ? “Daten löschen” klicken.

Firefox: Einstellungen ? Datenschutz und Sicherheit ? Einzelne Cookies entfernen ? “Alle Cookies

entfernen” klicken.



Cookies bringen auch mehr Komfort

Das  Löschen  der  Cookies  hat  aber  auch  Nachteile:  Zum  Beispiel  gehen  ihre  gespeicherten

Passwörter auf den Seiten verloren (diese werden über Passwörter und Formulardaten gespeichert)

und sie müssen sich auf den jeweiligen Seiten neu anmelden. Allerdings empfiehlt es sich sowieso

die App „Roboform“ zu nutzen, statt die Passwörter als Cookie zu speichern (lesen Sie dazu mehr

in unserem Newsletter von April 2017). Für maximalen Komfort und wenig Preis-Trickserei müssen

Sie also gezielt das Cookie des gewünschten Online-Händlers löschen.

Insgesamt  gilt:  Wer  auf  ein  wenig  Komfort  verzichtet,  kann  Nachteile  beim  Online-Shopping

vermeiden. Eine extra App zu installieren täuscht Online-Shops vor, dass sie einen Desktop-PC

nutzen – und kein teures Apple-Gerät. Vor dem Einkauf die Browser-Cookies zu löschen verhindert

außerdem, dass Händler Ihr Nutzerverhalten einsehen können und Sie bekommen den regulären

Preis angeboten



Auch das Endgerät verändert die Preise

Im Falle von Herrn Theiss würde ein Satz neue Cookies aber nichts helfen. Er kann einen anderen

Trick anwenden, um die unfaire Preispolitik zu umschiffen: Zum Beispiel, indem er auf seinem iPad

den  sogenannten  User  Agent  im  verwendeten  Smartphone-  oder  Tablet-Browser  auf  Desktop

umstellt. Noch einfacher: Direkt den Desktop Rechner nutzen oder eine App herunterladen, die

vorgaukelt, dass der Nutzer an einem ganz normalen Computer und nicht an einem Apple-Tablet

oder  Apple-Smartphone sitzt.  Eine dieser  Apps haben wir  für  diesen Newsletter  getestet.  Der

kostenlose Mobile-Browser heißt schlicht Desktop Browser, zu sehen im folgenden Bild:

Der Dienst “wieistmeineip.de” liest die Browser-Daten aus – siehe da, statt einem iOS wird ein

normales Mac OS erkannt, als mobiler Nutzer ist man vor den unfairen Preisnachteilen damit also

etwas sicherer.

Tages- und Jahreszeit bestimmen ebenfalls, wie viel Sie bezahlen

Große Online-Händler ändern mehrmals täglich ihre Preise. Da helfen auch nicht das Löschen von

Cookies oder der Einsatz mobiler Fake-Browser. Aber: Früher aufstehen und morgens einkaufen.

Denn morgens sind die Preise bei vielen Händlern günstiger.

Der Tagesspiegel berichtet: “Der “Marktcheck”-Test zeigt, dass sich die Preise häufig zwischen acht

Uhr und 12 Uhr sowie ab 20 Uhr ändern. Ein iPhone 6 auf Amazon kostete beispielsweise zunächst

729 Euro, innerhalb einer Stunde waren es plötzlich 100 Euro weniger mit 626 Euro. Bei einer

Kamera wurden in drei Tagen etwa 275 Anpassungen registriert, von 1690 Euro bis 700 Euro”.

Auch  saisonale  Unterschiede  gebe  es,  wie  der  Tagesspiegel  weiter  informiert.  Parfüm  und

Sportsachen seien in der Vorweihnachtszeit günstiger, Schuhe und Mode im Spätsommer. Schmuck

und  Uhren  nach  Weihnachten;  Medikamente,  Einrichtung,  Elektronik  und  Haushaltswaren  im

Frühjahr. Große Händler wie Amazon würden außerdem im Januar ihre Preise stark reduzieren. In

jedem Fall  lohnt sich immer ein täglicher Vergleich der Preise – und nicht vergessen: Cookies



löschen sowie Desktop-PC nutzen oder eine entsprechende App verwenden.

Sie haben Fragen zum Thema? Gerne unterstützen wir Sie mit Rat und Tat. Ganz sicher stabil sind

die Preise für Notebooks und PCs bei uns. Sogar mit Tiefpreis-Garantie. Sehen Sie sich unser

Monatsangebot mit aktuellen Geräten für Ihren Komfort in Büro, unterwegs und Zuhause an –

einfach die Anlage dieser E-Mail öffnen. Viel Spaß damit!

Ihr Erfolg ist unser Ziel! Schöne Grüße vom ganzen Team der Boxhorn-EDV
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Klicken Sie hier, wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten:

newsletter-unsubscribe@boxhorn-edv.com


